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Pfarrblatt
Goldwörth

„Wir leben in Zeiten, die schwer
zu bewältigen und in Worte zu 
fassen sind, die für uns alle eine 
Herausforderung darstellen und 
vor denen wir nicht davonlau-
fen dürfen. Im Gegenteil, sie ver-
langen von einem jeden von uns, 
dass wir in unseren unterschied-
lichen Rollen und Diensten nie-
mals der Mittelmäßigkeit nach-
geben. Die Kirche muss sich der 
Herausforderung der Zeit stellen.“ 

Die Pfarrkanzlei und die öffentliche Biblio-
thek der Pfarre Goldwörth sind unter folgen-
den neuen Telefonnummern erreichbar:

Pfarre hat neue
Telefonnummern

Pfarrkanzlei:  0670 703 25 51

Bibliothek: 0670 193 43 75

Mit Zuversicht 
in neue Zeiten

Mit diesen Worten wandte sich Papst Leo XIV. am 12. Mai an die Me-
dienleute. Wenige Tage zuvor, am 8. Mai, war er zum neuen Papst ge-
wählt worden. Ostern feierte die Katholische Kirche noch in der Sorge
um den kranken Papst Franziskus. Am Ostermontag, den 21. April starb
Franziskus in Rom.
Das Wort an die Medienleute ist richtungweisend. Die politischen Ent-
wicklungen und auch der Zustand der Kirche können mit Sorge betrach-
tet werden. Doch nicht resignieren, sondern sich den Herausforderun-
gen der Zeit stellen! Das ist die Ermutigung, die Papst Leo mit auf den
Weg gibt. Nichts wäre verhängnisvoller, als in Resignation zu verfallen.
Den Weg der Menschlichkeit zu gehen und das Leben nach den Richt-
marken des Evangeliums zu gestalten, soll zum Segen für die ganze Welt 
werden – und auch für die Menschen in der Region. Der erste Gruß des 
Papstes „Der Friede sei mit euch allen“, ermutigt dazu.

Die Seelsorger, das Seelsorgeteam 

und die Pfarrblatt-Redaktion 

wünschen allen Goldwörtherin-

nen und Goldwörthern, beson-

ders den Kindern, eine schöne 

Ferien- und Urlaubszeit. 

Mit ihm geht die Kirche in die neuen He-
rausforderungen; Papst Leo XIV, hier am
12. Mai 2025 vor Medienleuten.
Wikimedia Commons CC BY-SA 4.0

Prägte 12 Jahre lang die Geschicke der Welt-
kirche: Papst Franziskus, hier im zweiten Jahr 
seiner Amtszeit bei seinem Korea-Besuch .
Wikimedia Commons CC BY-SA 2.0



Am 22.6. feierte die Pfarre Goldwörth
das Fest ihres Patrons, des Hl. Alban. Im
Zentrum stand die Frage Jesu: „Für wen
haltet ihr mich?“ In der Ansprache lud
Pfarrer em. Josef Pesendorfer ein, diese 
Frage persönlich zu beantworten, jen-
seits „auswendig gelernter Antworten“.
In einer Welt voller Unsicherheit, Hass
und Oberfl ächlichkeit seien Christen
gefordert, mutig Zeugnis für ihren Glau-
ben zu geben – wie der hl. Alban, der 
für Christus sein Leben gab. Die Pfarr-
gemeinde wurde eingeladen, sich zu Je-
sus zu bekennen und die empfangene
Kraft aus der Eucharistie zu nutzen, um
im Alltag glaubwürdig und standhaft zu
leben.
Nach dem Festgottesdienst lud die Gold-
haubengruppe zum gemütlichen Zu-
sammensein am Pfarrplatz bei Speis und

Trank ein. Die Gäste 
freuten sich auch heu-
er wieder über die köst-
lichen Lebkuchenher-
zen, die zum Verkauf 
angeboten wurden.
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Liebe Pfarrbevölkerung!
So vieles, wenn nicht alles, ist derzeit
im Umbruch. Nicht immer können wir 
den Veränderungen folgen. Ob es in der
Weltpolitik ist oder in der Kirche, ob in
der Welt durch einen neuen Papst oder
auch in den Pfarren des Dekanates. Der
Sprung zur „Pfarre neu“ steht an und
wird vorbereitet. 
Nach den 20 Jahren als Propst des Stiftes 
St. Florian hatte ich mich schon darauf 
eingestellt, für einige Pfarren im Mühl-
viertel mehr da sein zu können als nur
sporadisch. Gleichzeitig ist der Wunsch 
immer deutlicher an mich herangetra-
gen worden, als Pfarrer nach Mondsee zu
gehen. Zuletzt sehr deutlich durch den 
Bischof und den Generalvikar. 
Ich habe mich nach langer Überlegung
dann doch diesem Wunsch angenähert
und mich damit auseinandergesetzt. 
Ausschlaggebend war sofort nach seiner
Wahl zum Propst des Stiftes ein Gespräch
mit Dr. Klaus Sonnleitner, in dem er mir 
freistellte, wo ich in Hinkunft meinen
Dienst als Priester tun möchte. 
Mondsee kannte ich von einigen Fest-
gottesdiensten und Firmungen, die ich 
früher schon dort feiern konnte. Die
ehemalige Stiftskirche ist ein faszinie-
render Gottesdienstraum, ähnlich groß
wie in St. Florian. So wie mich die Pfarr-
bewohner kennen, werden sie sich den-
ken können, dass sehr wohl auch die Ge-
gend mit den Bergen und dem See ihren

Teil dazu beigetragen haben. Außerdem 
gehört Mondsee zu meinem Heimat-
bezirk Vöcklabruck. Mondsee ist keine 
Stiftspfarre von St. Florian. Da schon ein 
Mitbruder einige Zeit als Pfarrer dort ge-
wirkt hat, werden die Verantwortlichen 
der Diözese auf den Gedanken gekom-
men sein, dass ihm nach einer pfarrerlo-
sen Zeit in einer der größten Pfarren der 
Diözese wieder ein Florianer nachfolgen 
könnte. 
Dem Ruf des Bischofs konnte und woll-
te ich mich nicht widersetzen und so 
entschied ich mich nach Abwägung ge-
wisser Risken durch mein Alter, seinem 
Wunsch zu entsprechen. Ich weiß, ich 
bin nicht der Einzige, der in den Pfarren 
entlang des Pesenbachs aus dem Dienst 
scheidet. Das macht es mir wirklich 
nicht leicht. Die Verantwortung für eine 
gute Seelsorge liegt nun aber beim Bi-
schof, und wenn wir uns als gläubig be-
zeichnen wollen, dürfen wir auch auf die 
Hoffnung und das Vertrauen setzen, dass 
alles gut wird. Sicher nicht in dem Sinne, 
dass, wenn wieder Seelsorger gefunden 
werden, sich alle zurücklehnen können. 
Damit ist auch der Anruf verbunden, 
sich noch mehr damit auseinanderzuset-
zen, was der Beitrag der Einzelnen in den 
Pfarren zum Glaubenszeugnis und zum 
Engagement sein könnte. 
Das Schwierigste bei den Überlegungen 
in den Pfarren waren nicht die Ideen. De-
rer gibt es immer wieder viele. Die Her-

ausforderung besteht im Lassen und Los-
lassen von so manchem, was uns lieb 
geworden ist – damit die Kräfte nicht 
schwinden, sondern gebündelt werden. 
Ich habe mir als Wahlspruch für meine 
Priesterweihe den Psalmvers ausgewählt: 
„Gott nahe zu sein ist mein Glück. Ich 
setze auf Gott, den Herrn, mein Vertrau-
en. All seine Werke will ich verkünden!“ 
(Ps 73,28)
Seit dem Beginn meiner Zeit als Propst 
begleitet mich das Wort: „Denn Gott hat 
uns nicht einen Geist der Verzagtheit ge-
geben, sondern den Geist der Kraft, der 
Liebe und der Besonnenheit“ (2 Tim 1,7).
Der Abschied fällt mir schwer von vielen 
Menschen und den Begegnungen und 
Feiern mit ihnen und auch von dem, 
was wir angehen und bewältigen konn-
ten. Im Vertrauen auf den auferstande-
nen Herrn und das Kommende, das er 
uns schenken wird, möchte ich Euch alle 
segnen und um Eure weitere Begleitung 
im Gebet bitten! „Fürchtet euch nicht!“ 

 Johann Holzinger, Pfarrprovisor

Pfarrprovisor Johann Holzinger nimmt Abschied

Im Geist der Kraft, der 
Liebe und Besonnenheit

Pfarrprovisor Johann Holzinger wird 
ab Nov. 2025 Pfarrer in Mondsee.

Eingeladen zur Meditation
Sieglinde Außerwö-
ger ist ausgebilde-
te Meditationsbe-
gleiterin. Im Herbst
bietet sie eine ein-
fache Form christ-
licher Meditation
nach Franz Jalics
an. Es geht um gu-
tes Wahrnehmen und Loslassen. „Wir
haben eine Ahnung davon, was es be-
deutet, in sich selbst zu wohnen. Es
geht um das Spüren des Innersten im
Herzen“, meint Sieglinde Außerwöger. 
In sechs Einheiten im Monatsabstand
können Anfänger/innen und Geübte
teilnehmen.
Einführungsabend: Donnerstag, 2. Okto-
ber, 19 Uhr im großen Pfarrsaal.
Anmeldung: sieglinde2008@gmail.com
Tel. 0664 42 40 318
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Der Kirchenchor sang unter der Leitung
von Rudolf Liedl eine Messe von Balduin 
Sulzer.    Rammerstorfer
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Die Dekanatskonferenz Ottensheim hat
bei ihrer Frühjahrskonferenz am 8. Mai
einstimmig den Namen „Rodl-Donau
St. Anna“ als künftigen Pfarrnamen be-
schlossen. Ebenso einstimmig wurde
festgelegt, dass die Kirche in Ottensheim
zugleich Pfarrkirche der neuen Pfarre
sein soll.
Die Pfarre Goldwörth wird ab 1. Jänner
2026 offi ziell Pfarrgemeinde Goldwörth 
heißen. Sie wird dann eine Teilgemein-
de der neu errichteten Pfarre „Rodl-Do-
nau St. Anna“ sein. Unter diesem Namen
werden die neun Pfarrgemeinden des jet-
zigen Dekanats Ottensheim künftig ver-
bunden sein. Zwar wird in den rechtli-
chen Dokumenten nur „Rodl-Donau“
als offi zieller Pfarrname geführt, die hl.
Anna wird jedoch als eine Art geistliches
Programm im Namen mitgeführt. 

Wegbereiterin des 
Christentums
Anna und Joachim sind die Eltern Mari-
as. In einer Zeit, als Jesus noch gar nicht
geboren war, haben sie dem christlichen
Glauben den Weg bereitet, sie haben
durch ihre Lebensart möglich gemacht,
dass Gott in Jesus als Mensch geboren
wurde. 
Die Dekanatskonferenz sieht in der hl.
Anna als Mutter Marias eine Brückenge-
stalt zwischen dem Alten und dem Neu-
en Testament. Wie sie als Wegbereiterin
Christi gesehen werden kann, so gilt es
auch heute, das Christentum unter den
Bedingungen unserer Zeit in das dritte
Jahrtausend zu tragen. 
Bei einem großen Teil der Bevölkerung
ist der christliche Glaube heute eher an
den Rand der Aufmerksamkeit gerückt.
Der Glaube verschwindet eher aus dem
Blickfeld.  Da braucht es Menschen wie
Anna, die Gott die Tür eines neuen An-
fangs mit den Menschen öffnen. Joa-
chim und Anna, Maria und Josef haben
so gelebt, dass Gott in der Welt Mensch
werden konnte. Auch heute geht es dar-
um, Gott die Tür in diese Welt zu öffnen.

Verbinderin der 
Generationen
Die Mitglieder der Konferenz sehen in
der hl. Anna zugleich eine Verbinde-
rin der Generationen. In einem guten
menschlichen Miteinander und im Sor-
gen füreinander wollen die neun Pfarr-
gemeinden von „Rodl-Donau St. Anna“
ein Klima des Glaubens und der Nächs-

tenliebe unter den Menschen fördern. 
Die hl. Anna bedeutet eine Ermutigung: 
Wer hätte zu jener Zeit eine christliche 
Gemeinschaft zu träumen gewagt?  Auch 
heute sind Neuaufbrüche möglich. 
Mit dem Lied „Der Himmel geht über al-
len auf“ hat das Dekanat Ottensheim am 
4. Oktober 2024 den Umstellungsprozess 
zur neuen Pfarre in Feldkirchen a.d. Do-
nau offi ziell begonnen. Von den kleins-
ten Kindern bis zu den alten Menschen 
sollen Menschen in der künftigen Pfarre 
diesen Himmel spüren können. 
Zur Namensfi ndung haben viele beige-
tragen. Zu Jahresende 2024 wurde die 
Bevölkerung in allen neun Pfarrgemein-
den eingeladen, Namensvorschläge ein-
zubringen. Aus den verschiedenen Vor-
schlägen ist der neue Name schließlich 

festgelegt worden. Gedenktag von Joa-
chim und Anna ist der 26. Juli. 

Treffen aller hauptamtlichen 
Seelorger:innen
Am 18. Juni trafen sich alle hauptamtli-
chen Seelsorgerinnen und Seelsorger der
künftigen Pfarre Rodl-Donau St. Anna.
In der Pfarrgemeinde Goldwörth wird ab
Herbst 2025 Thomas Hofstadler haupt-
amtliche Ansprechperson für das Seelsor-
geteam sein und Reinhard Bell in der Zu-
ständigkeit für priesterliche Dienste diese
in Zusammenarbeit mit den derzeit vor
Ort Tätigen ausüben.

Am 4. Juli: Klausur zum
Konzept der neuen Pfarre
Die Gründung der neuen Pfarre geht in
eine entscheidende Phase. In den letz-
ten Monaten wurden in sechs Arbeits-
gruppen Grundzüge des „Pastoralkon-
zepts“ für die Seelsorge im Pfarrgebiet
erarbeitet. Bei einer Klausur, die am Frei-
tag, 4. Juli unmittelbar vor Ferienbeginn
in Puchenau stattfi nden wird, werden
die Vorschläge diskutiert und weiterent-
wickelt. Bei dieser Klausur sind vor allem
die Pfarrgemeinderäte der neun Pfarrge-
meinden eingeladen.
Arbeitsgruppen arbeiten zu den Themen
Gemeinschaftsleben, Liturgie, Caritas,
Verkündigung, Tod und Trauer, sowie zu
Kinder- und Jugendpastoral.
Am 18. Juni haben die hauptamtlichen
Seelsorger und Seelsorgerinnen zusam-
men mit den zuständigen diözesanen
Stellen konferiert, um einen Vorschlag zu
erarbeiten, wer in den einzelnen Pfarrge-
meinden seelsorglicher Ansprechpartner
sein soll.

Dekanatskonferenz beschloss den Namen der neuen Pfarre: RODL-DONAU ST. ANNA

Hl. Anna - Leitgestalt der neuen Pfarre
Das Bild aus
dem 8. Jahr-
hundert zeigt
die hl. Anna als
junge, mitten
im Leben
stehende Frau.
Es befand sich
in Farras an
der ägyptisch-
sudanesischen
Grenze. 
Heute: Nati-
onalmuseum
Warschau.
Wikimedia Com-
mons

Pfarrleitung stellt sich in 
Goldwörth vor

Wie berichtet wird die neue Pfarrlei-
tung mit Pfarrer Reinhold Dessl, Pasto-
ralvorständin Maria Krone und Verwal-
tungsvorstand Daniel Himsl bereits mit 
1. September 2025 im Amt sein. 
Im Rahmen des Erntedankfestes am 12. 
Oktober 2025 werden sich die Mitglie-
der des Pfarrvorstandes in Goldwörth
vorstellen und nach dem Gottesdienst 
zum Gespräch zur Verfügung stehen.
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Unsere Kinderseite
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Hl. 3
 Könige

Fotos: Pixabay, Privat
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Eingebunden und eingewebt in die Freundschaft mit Jesus
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Ministrantenausflug

Dass die Gemeinschaft bei den Minis großgeschrieben wird, zeigte sich einmal mehr 
beim Ministrantenausflug in den Ikuna Park Mitte Juni an dem alle 16 Ministrant:innen
teilnahmen und großen Spaß dabei hatten. Damit solche Aktivitäten möglich sind, 
benötigt es das Engagement der Mitglieder des  Kinder- und Jugendausschusses und
die Unterstützung der Eltern sowie die finanziellen Mitteln, die unter anderem durch
das Ratschengehen am Karfreitag, bei denen sich die Pfarrbevölkerung sehr spendabel
zeigte, gesammelt werden. Ein herzliches Danke dafür!    Gumplmayr
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Neue Minis

Fotos: Mairinger (5), Rammerstorfer (2)

Die Pfarre freut sich über zwei Erstkom-
munionkinder, die die Ministrantenausbil-
dung bei Franz Pernsteiner absolvieren.
Ministrieren ist eine verantwortungsvolle
liturgische Aufgabe. Wir wünschen den
neuen Minis viel Freude und Eifer bei 
ihrem Dienst!    Pernsteiner



Not hat viele Gesichter: Arbeitslosig-
keit, Krankheit, Altersarmut, familiäre
Krisen. Karin, alleinerziehend, kämpft
mit unregelmäßigem Unterhalt. Sil-
ke, durch Krankheit im Rollstuhl, kann
ihre Wohnung kaum heizen. Das Mot-
to der Haussammlung 2025 „Mit dem 
Herzen sehen und helfen“ ruft dazu auf,
genau hinzuschauen – Not ist oft leise 
und verborgen. Spenden ermöglichen
der Caritas schnelle, unbürokratische 

Hilfe: Lebensmittelgutscheine, Heizkos-
tenzuschüsse, medizinische Versorgung, 
warme Mahlzeiten und Gespräche. 
Haussammler*innen erkennen bei Besu-
chen oft stille Notlagen in der Nachbar-
schaft und weisen auf Hilfen hin. Jede 
Spende bedeutet mehr als Geld – sie
schenkt Wertschätzung und Hoffnung.

Anfang September werden die Caritas-
haussammlerinnen wieder von Haus
zu Haus gehen und um Ihre Spende
bitten. Nehmen Sie bitte die Caritas-
haussammlerinnen freundlich auf – es
ist keine Selbstverständlichkeit, dass 
Menschen diesen Dienst tun.

Der Gottesdienst mit Krankensalbung
am 14. Juni stand unter dem Leitge-
danken „Heilsame Berührungen“ und
lud zur Begegnung mit Jesus ein, der
Heilung, Trost und Kraft schenkt. Im
Evangelium wurde die Geschichte ei-
ner kranken Frau erzählt, die durch ih-

ren Glauben geheilt wird, als sie Jesu 
Gewand berührt. Diese Szene steht ex-
emplarisch für das Vertrauen auf Got-
tes heilende Nähe. Die Liturgie nimmt
die persönliche Not der Gläubigen auf,
ruft zur Hoffnung auf und ermutigt zur 
Hinwendung an Christus. Bei der Spen-
dung des Sakramentes der Krankensal-
bung werden Stirn und Hände mit hei-
ligem Öl gesalbt, begleitet von Gebeten 
um Heilung, Stärke und Vergebung. Der
Segen erinnert an Gottes stützende und 
tröstende Gegenwart in schwierigen Zei-
ten. 
Nach dem Gottesdienst lud der Aus-
schuss für Soziales zu einem gemein-
samen Frühstück und gemütlichen Zu-
sammensein ins Pfarrzentrum ein.

Krankengottesdienst

Spendung der Krankensalbung.   Kaimberger

Caritas-Haussammlung hilft Oberösterreicher*innen in Not

Maiandachten
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Ausstellungseröffnung

Die Ausstellung „Leben aus der Quelle“
wurde nach der feierlichen Osternachts-
feier eröffnet und war ein rundum gelun-
genes Ereignis. Margit Bötscher sprach 
über die Verbindung von Kunst und Kir-
che und stellte die Künstlerinnen Elisa-
beth Bindreiter und Andrea Henriette
Felber persönlich vor. Elisabeths Wer-
ke erwecken kaputte Kreuze zu neuem 
Leben, Andreas kalligrafi sche Texte ver-
stärken deren spirituelle Wirkung. Im 
Pfarrzentrum herrschte beim Eierpecken 
und dem Betrachten der Exponate eine 
entspannte Atmosphäre. Viele nutzten
die Gelegenheit zu Gesprächen mit den
Künstlerinnen. Der Te-
nor: Diese tief spiritu-
elle Ausstellung lädt 
dazu ein, in Ruhe eige-
ne Quellen des Lebens 
zu entdecken.

Die beiden Künstlerinnen Andrea Hen-
riette Felber (l.) und Elisabeth Bindreiter 
(r.) mit der Ausstellungsverantwortlichen
Margit Bötscher.    Rammerstorfer
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Ausschuss für Soziales

Die Caritas sucht Freiwillige für den eh-
renamtlichen Besuchsdienst in Puche-
nau, Ottensheim, Walding, Goldwörth
und Feldkirchen an der Donau. Viele 
ältere Menschen leben allein – Kinder
wohnen weit weg, Freunde sind nicht
mehr da, die eigene Mobilität nimmt
ab. Einsamkeit wird zum Begleiter. Der 
Caritas-Besuchsdienst bringt wieder Le-
ben und Wärme in den Alltag: durch
Gespräche, Spaziergänge oder kleine ge-
meinsame Unternehmungen.
Gesucht werden Menschen mit Herz, 
Zeit und Freude an Begegnungen. Vor-
kenntnisse sind nicht nötig – nur Ein-
fühlungsvermögen und Verlässlichkeit.

Die Caritas bereitet alle Freiwilligen gut
vor und begleitet sie.
Interessiert? Oder kennen Sie jemanden,
der sich über Besuche freuen würde?
Kontakt: Caritas-Mitarbeiterin Cäcilia
Kirsch, Tel. 0676 / 8776 2572

„Ein bisschen Zeit – ein großes Geschenk“

Gemeinsam gegen Alleinsein

Ca
rita

s

Mit der Maiandacht am 31.05., die von 
Pfarrer em. Josef Pesendorfer gemeinsam
mit dem Seelsorgeteam bei der „Jagaka-
pelle“ gestaltet wurde, endete die Reihe
an Andachten im Marienmonat Mai. Dan-
ke allen, die eine Andacht gestaltet haben.
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4102 Goldwörth, Hauptstraße 1
07234 82701-1
bibliothek.goldwoerth@hotmail.com
http://www.goldwoerth.bvoe.at

Sommer-Öffnungszeiten:
Montag:  18:00 - 19:30
Donnerstag: 19:00 - 20:00
Sonntag:  09:00 - 11:30Find us on:

Sommeröffnungs-
zeiten
Während der Sommerferien ist die Bib-
liothek am Donnerstag von 19-20 Uhr
geöffnet. Am Sonntag und Montag sind
wir zu den gewohnten Zeiten für Euch
da.

Sommerkino
Am Donners-
tag, 21. August, 
20:30 Uhr, fi n-
det bei Schönwet-
ter das diesjährige 
Sommerkino am 
Pfarrplatz statt. 
Gezeigt wird die 
Komödie „Yes-
terday“. Jack Ma-
lik ist ein lei-
denschaftlicher, doch leider genauso
erfolgloser Singer-Songwriter, der es
nicht aus seinem verschlafenen Hei-
matdorf an der Küste Englands heraus-
schafft. Den Traum vom großen Durch-
bruch hat er längst begraben - nur seine
Jugendfreundin Ellie hält unerschütter-
lich daran fest und unterstützt ihn mit
all ihren Kräften. Eines Tages, während
eines mysteriösen weltweiten Strom-
ausfalls, wird Jack in einen Verkehrsun-
fall verwickelt. Als er wieder aufwacht,
ist die Welt eine andere: Niemand au-
ßer ihm kann sich an die Beatles erin-
nern! Es ist, als hätten sie nie existiert.
Mit den Songs der berühmtesten Band
der Welt in der Tasche, verzaubert Jack 
schnell sein ahnungsloses Publikum.
Angetrieben von der kaltschnäuzigen
Managerin Debra, wird er über Nacht
vom Niemand zum Superstar.

Bibliothek am See
Rechtzeitig zu Beginn
der Badesaison wur-
de die Seebibliothek 
aus dem Winterquar-
tier wieder zu ihrem 
gewohnten Platz am 
Goldwörther See be-
fördert. Die Seebib-
liothek ist mit aus-
sortierten, aber noch 
lesenswerten Büchern und Zeitschriften
aus der Bibliothek bestückt - einfach ein
Buch aussuchen, lesen, behalten, weiter-
geben oder zurückstellen.

Leseinitiative in den
Sommerferien
Das Land Oberösterreich startet alljähr-
lich eine Aktion zur Förderung der Le-
sefreude bei Kindern. Dabei werden von
den öffentlichen Bibliotheken 34.000
Lesepässe an die Kinder verteilt. Für je-
des ausgeliehene Buch (in den Mona-
ten Juli, August und September) gibt es
von der Bibliothek einen Stempel in den
Pass. Als Preise winken 150 Bücher, die
unter den eingesendeten Pässen verlost
werden. Teilnehmen können alle Kinder
bis 12 Jahre.

Die Bibliothek sah sich Ende vergange-
nen Jahres mit einer drastischen Kür-
zung der Gemeindeförderungen um
34  % konfrontiert. Hintergrund ist die
Beantragung von Fördermitteln aus
dem Topf 2 für Härteausgleichsgemein-
den, womit eine Obergrenze von 2 € je 
Einwohner für Bibliotheksförderungen
vorgeschrieben wird.

Bisher übernahm die Gemeinde die Jah-
reskarten für Kindergarten- und Volks-
schulkinder, mit der Förderung wurden
weiters jährlich zwei Veranstaltungen 

wie AutorInnenlesungen für Schule und
Kindergarten fi nanziert.
Durch drei Spenden können die bisheri-
gen Leistungen im laufenden Jahr wei-
ter erbracht werden. Wir bedanken uns
bei der SPÖ Goldwörth für die Übernah-
me der Kosten für die Jahreskarten der 
Kindergarten- und Volksschulkinder, so-
wie bei den Veranstaltern der Keinakter-
feier und dem Ausschuss der Gemein-
de Goldwörth für Schul-, Kindergarten-,
Kultur-, Sozial-, Frauen- und Integrati-
onsangelegenheiten für die großzügigen
Spenden.

Telefonische
Erreichbarkeit
Die öffentliche Bibliothek der Pfarre
Goldwörth ist zu den Öffnungszeiten
nun unter folgender Telefonnummer er-
reichbar: 0670 193 43 75

Vorankündigung
Veranstaltungen
 Am Do., 25.09. liest
Edith Kneifl , eine der er-
folgreichsten österreichi-
schen Krimi-Autorinnen,
aus ihrem Buch „Der Wolf 
auf meiner Couch“.

 Im Rahmen der Veranstaltungswoche 
„Österreich liest“ fi ndet am Do., 23.10.
ein Vortrag zum Thema „Energiege-
meinschaft“ statt.

Ich bin ein E-Reader und 
ihr könnt mich gerne aus-
probieren. Bei mir kann 
man beispielsweise die 
Schriftgröße individuell 
einstellen. Ich bin auch 
ideal für den Urlaub oder 
andere Gelegenheiten, bei 
denen man mehrere Bü-
cher mitnehmen möchte, 
aber nichts Schweres ein-
packen kann.
Leih mich einfach aus!

Spenden für die Bibliothek

Danke für die Unterstützung

Foto: © Haymon Verlag / Yasmina Haddad
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Gottesdienste und Termine
Do., 14. bis So., 17. August 25 Fußwallfahrt mit Diakon Hans Reindl (s. rechts)

Fr. 15. August 25 09:00 Maria Himmelfahrt, Messe in Pesenbach

Do. 21. August 25 20:30 Sommerkino (siehe Seite 7)

So. 14. September 25 08:30 Ministrantengottesdienst

So. 21. September 25 08:30 Fest der Jubelpaare

Mo., 22. bis Sa., 27.9.25 Pfarrreise ins Elsass

Do. 25. September 25 Lesung mit Edith Kneifl  (siehe Seite 7)

Do. 2. Oktober 25 19:00 Einführungsabend Meditation (siehe Seite 2)

So. 12. Oktober 25 08:30 Erntedankfest / Vorstellung des Pfarrvorstandes 
der Pfarre Rodl-Donau St. Anna (siehe Seite 3)

Sa. 18. Oktober 25 Vernissage mit der Texilkünstlerin Monika Steiner

Do. 23. Oktober 25 Vortrag zum Thema Energiegemeinschaft

So. 26. Oktober 25 08:30 Nationalfeiertag

Sa. 1. November 25 08:30
14:00

Allerheiligen
Gräbersegnung

So. 2. November 25 08:30 Allerseelen

Do. 6. November 25 Hl. Leonhard

Fr. 14. November 25 19:30 Konzert mit „Sound WG“

So. 23. November 25 08:30 Christkönigssonntag

Sa. 29. November 25 17:00 Adventkranzsegnung

So. 30. November 25 08:30 1. Adventsonntag

So. 7. Dezember 25 08:30 2. Adventsonntag

Mo. 8. Dezember 25 08:30 Maria Empfängnis

So. 14. Dezember 25 08:30 3. Adventsonntag

So. 21. Dezember 25 08:30 4. Adventsonntag

 Die Gottesdienste zu den Sonn- & Feiertagen sind jeweils um 08:30 Uhr.
  Kurzfristige Änderungen erfahren Sie durch die Verlautbarungen bzw. auf der

Pfarrhomepage unter www.pfarre-goldwoerth.at
 Regelmäßiger Rosenkranz jeweils samstags um 19:00 Uhr.
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So erreichen Sie un
unter der neuen 
Telefonnummer 
Bitte nehmen Sie 
im Regelfall (telefo-
nisch) während der
Pfarrkanzleistunde
(mittwochs von 18
bis 19 Uhr) Kontakt
mit Pfarrsekretärin
Margit Bötscher auf!
 0670 703 25 51
 pfarre.goldwoerth@dioezese-linz.at
Falls Sie niemanden erreichen, versu-
chen Sie in dringenden Fällen:
  Diakon Hans Reindl
 0664 41 82 31 2
 joreindl@aon.at

  PGR-Obfrau Sandra Bötscher
 0664 20 09 44 1
 sandra.boetscher@aon.at

  Pfarramt Feldkirchen
 0676 8776 6075

Fußwallfahrt
Die heurige Fußwallfahrt geht ins Enn-
stal. Am Do., 14. August geht es los. Wir 
pilgern drei Tagesetappen am Sebaldus-
weg im Gebiet von Großraming, Losen-
stein, Laussa, Maria Neustift und Gafl enz. 
Dieser Weg hat eine Besonderheit: wir ha-
ben eine Unterkunft, werden am Ende 
der Tagesetappe abgeholt und nächsten 
Tag wieder dorthin gebracht. So brau-
chen wir das Gepäck nicht mittragen; 
man kann mit leichten Tagesrucksack un-
terwegs sein. Es wäre schön, wenn wieder 
einmal weitere Personen mit uns pilgern.

 Diakon Hans Reindl

Horst
Köpplmayr

Hagenau
*15.04.1954
11.05.2025

Anna
Reinthaler
Bachstraße
*14.01.1941
07.05.2025

Cäcilia
Zauner

Eichenstraße
*29.10.1937
08.05.2025

Gertraud
Füreder
Dürrau

*12.02.1943
21.05.2025

Johann
Leitner

Hauptstraße
*06.04.1944
08.06.2025
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